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A N F R A G E von Hans-Jacob Heitz (FDP, Winterthur) 
 
betreffend  Steueraufkommen der Privatwirtschaft 
________________________________________________________________________ 
 
 
Immer wieder hört man die Feststellung, wonach das Steueraufkommen der juristischen 
Personen stark rückläufig sei. Diese Feststellung an sich ist zutreffend, berücksichtigt al-
lerdings nicht, dass eine grosse Zahl von Privatunternehmen, welche nicht juristische Per-
sonen sind wie bspw. Kollektiv-/Kommanditgesellschaften, Einzelfirmen, Selbständigerwer-
bende uam. ein massgebliches Steueraufkommen aufweisen, das in der Steuerstatistik nicht 
unter den juristischen Personen erscheint. Daraus werden gelegentlich falsche 
Schlussfolgerungen gezogen. 
 
Ich frage den Regierungsrat an: 
 
1. Wie gross ist das Steueraufkommen von Kollektiv-/Kommanditgesellschaften (absolut 
 und in % des gesamten Steuerertrages)? 
2.  Wie gross ist das Steueraufkommen von Einzelfirmen und Selbständigerwerbenden 
 (absolut und in % des gesamten Steuerertrages)? 
3.  Wie gross ist das Steueraufkommen allfällig weiterer von Fragen 1 und 2 nicht erfasster 
 Privatunternehmen? 
4.  Wie gross ist das Steueraufkommen aller Privatunternehmen (juristische und nicht juristi-
 sche Personen) insgesamt (absolut und in % des gesamten Steuerertrages)? 
 
 
  Hans-Jacob Heitz 


